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Seit Elf Jahren ist der „Türkisch nationale 
Kulturverein“ mit einem eigenen Stand auf dem 
größten Straßenfest im Stadtbezirk Stuttgart 
Ost vertreten. Jedoch unterscheidet sich dieser 
Verein aufgrund seiner Struktur und Ideologie 
deutlich von den anderen TeilnehmerInnen 
der Langen Ost Nacht. So ist der „Türkisch 
nationale Kulturverein“ im Dachverband der 
„Föderation der Türkisch-Demokratischen Ide-
alistenvereine“ organisiert, welcher wiederum 
die Vertretung der türkisch faschistischen Partei 
MHP (Partei der nationalistischen Bewegung) 
in der BRD ist. Seine Nähe zur MHP drückt der 
Dachverband unter anderem dadurch aus, dass 
er das Parteilogo der MHP (Drei Halbmonde) in 
seinem Vereinslogo integriert hat.

Bereits im letzten Jahr machten wir mit Post-
wurfsendungen und verschiedenen Aktionen auf 
die Ideologie dieses Vereins aufmerksam und 
forderten dessen Ausschluss. Aufgrund unse-
rer Forderung sahen sich die verantwortlichen 
OrganisatorInnen der LON (Museo, Bezirksbei-
rat und Teile des HGV) veranlasst, unsere Kritik 
in Form einer Anfrage an die Stadt Stuttgart, zu 
prüfen. Das Ergebnis dieser Anfrage bestätigte 
unsere Kritik und bescheinigte dem Verein 
eine „extrem nationalistische Gesinnung“ und 
seine Zugehörigkeit zur türkisch faschistischen 
Bewegung der Grauen Wölfe. Jedoch argu-
mentierte die Stadt Stuttgart im Weiteren, dass 
es bislang zu keinerlei Gewalttaten bei der 
Teilnahme an Festen in Zusam-
m e n h a n g 

mit diesem Verein kam und er in der Tradition 
bürgerlichen Engagement stehe. Mit dieser 
Begründung teilte der organisierende Verein 
Muse O in einer Pressemitteilung mit, dass er 
weiter an der Teilnahme des „Türkisch nationa-
len Kulturverein“ festhalten werde.

Mit den heutigen Kundgebungen möchten 
wir klar und deutlich gegen diese Entschei-
dung Protestieren. Die Argumentation das von 
diesem Verein am Tag der Langen Ost Nacht 
keine direkte Gefahr ausgeht, ist eine massive 
Verharmlosung dessen, für was faschistische 
Organisationen stehen und wie diese Arbeiten. 
So ist die MHP momentan ein aktiver Teil der 
Regierung und treibt den Umbau der Türkei 
hin zu einer Diktatur mit voran. Darüber hinaus 
sind die Partei und ihre Mitglieder für zahlreiche 
Pogrome und Politische Morde in der Türkei 
und Europa verantwortlich. Grundlage dieser 
Taten ist dabei ihre menschenverachtende 
Ideologie. Diese wird auch hier in Stuttgart Ost 
tagtäglich vom „Türkisch nationalen Kulturver-
ein“ verbreitet.

Es ist nicht hinnehmbar das einer Organisa-
tion, welche menschenverachtendes Gedan-
kengut propagiert und in die Tat umsetzt, eine 
solche öffentliche Bühne geboten wird. Und 
das mit offizieller Genehmigung seitens der 
VeranstalterInnen und der Stadt Stuttgart.

Keine Faschisten an der Langen Ost Nacht, 
keine Faschisten in unserem Viertel!

Für ein solidarisches und antifaschistisches 
Stuttgart Ost!

Zusammen Kämpfen für eine Gesellschaft 
ohne Ausbeutung und Unterdrückung

www.zk-stuttgart.tk
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am 21. Juli 2018 

ab 18 Uhr

an der Kreuzung Talstraße/Gab-

lenberger Hauptstraße an der 

Karl-Beer Siedlung (gegenüber des 

ehemaligen Schlampazius).

Offener Brief:

Keine Faschisten auf der Langen 
Ost Nacht

Am 21. Juli findet in Stuttgart-Ost die Lange 
Ost Nacht statt. Bei diesem Straßenfest hat 
auch der „Türkisch nationale Kulturverein e. 
V.“ einen Stand. Dieser gehört zur „Föderation 
der türkisch-demokratischen Idealistenvereine 
in Deutschland“ (ADÜTDF). Diese ist die Ver-
einsstruktur der türkisch faschistischen Partei 
MHP (Milliyetci Hareket Partisi – Partei der 
nationalistischen Bewegung).

Das Ziel der MHP ist die Schaffung eines 
Weltreichs der „Turkvölker“ unter der Führung 
der Türkei. Sie bedienen sich einer extrem 
nationalistischen, patriarchalen und rassisti-
schen Ideologie und begehen dieser Ideologie 
folgend, vor allem in der Türkei aber auch in 
der BRD, Überfälle auf politische Gegner oder 
aus ihrer Sicht minderwertiges Leben. Die 
Teilnahme an dieser Veranstaltung ermöglicht 
es dieser Organisation sowohl ihren Bekannt-
heitsgrad zu steigern, wie auch durch Verkäufe 
von Essen und Getränken ihre Vereinskasse zu 
füllen.

Bei den Wahlen Ende Juni unterstützte 
die MHP Erdogan und seinen Kurs der 
Alleinherrschaft in der Türkei. Gleichzeitig 
befürwortet sie das staatliche Vorgehen 
gegen JournalistInnen, AkademikerInnen, 
Linke, Kurdinnen und Kurden – sprich 
gegen jegliche Opposition. Dabei sind ihre 
Mitglieder aktiv an Anschlägen, Pogromen 
und Angriffen gegenüber Oppositionellen 
und diejenigen die nach ihrer Ansicht 
minderwertiges Leben darstellen beteiligt. 
Auch unterstützen Mitglieder der MHP oder 
ihr nahestehenden Vereinen beispielsweise 
die Terrororganisation IS und andere isla-
mistische Banden.

Die Lange Ost-Nacht soll ein Fest für alle 
im Stadtteil lebenden Menschen sein. Die 

Teilnahme von faschistischen Organisationen 
steht im diametralen Widerspruch zu diesen 
Bestrebungen. Daher besteht für uns kein 
Zweifel daran, dass einem Verein der rassis-
tischen und menschenfeindlichen Ideologien 
anhängt und diese propagiert keine Basis 
geboten werden darf.

Bereits letztes Jahr regte sich Widerstand 
und Protest gegen die Teilnahme des „türkisch 
nationale Kulturverein e.V“ an der Langen Ost 
Nacht. Bis zum heutigen Tag sahen die Veran-
stalterInnen, der Langen Ost Nacht, keinerlei 
Notwendigkeit daran, den Stand der türkischen 
Faschisten zu verbieten.

Deshalb fordern wir weiterhin, dem „türkisch 
nationale Kulturverein e.V“ und somit türki-
schen faschistischen und jeglicher Form von 
faschistischem, antisemitischem, homophoben 
und chauvinistischem Gedankengut in Zukunft 
keinen Platz auf der Langen Ost-Nacht einzu-
räumen.
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